
Besp unge

Zum Geburtstage Albert Schweitzers Royalisten sind S0 dient das uch uch
hat die Presse der anzen Kulturwelt der klareren Erkenntnis, Wwas eigentlich
Worte der Anerkennung und Würdigung ine Monarchie nd Republik SC1,
gebracht., Mancher, dem dadurch dieser und g1bt 1nNe nicht bedeutungslose lar-
große Menschenfreund, Künstler und be- stellung der Begriffe. Diese Vorzüge, die
deutende Gelehrte NC  — den Gesichtskreis jeder eit gelten, werden aber 1171 A
gerückt wurde, wird sıch freuen, das Be- genblick überragt durch die AÄAhnlichkeit
deutendste AUS SC1NCINMN Leben un Werk der eutschen Gegenwart m1E dem Schick-

sal Frankreichs Wır können kaumUGr Auswahl zusammengefalßt und
C1iNemM gut ausgestatfefien Buche dıie C1M zeitgemäßeres Buch für E1NGIl Politiker

Hände An bekommen Rudolf Grabs hat oder Hıs oriker denken als diese Schrift
die VON der edelsten Franzosen han-dieses Buch zusammengestellt und 90008 111

führenden Worten versehen Er Läßt delt Die Mit- nd Nachwelt h.  9  1t ihm
Schweitzer IC st selber reden ber Kind- nıcht Beifall gezollt. ber dennoch ich-
heıt und Jugend Werdejahre, erste theo- (& ST FPFrankreich wieder auf (D verdient
logısche nd religionsgeschichtliche Stu- dieses spannende nd anschauliche Les
dien, über chweitzers Künstlertum und bensbild, das auch 1 der Übersetzung den
musikliterarische Arbeit endlıch über SCINCG sprühenden Geist der Ursprache bewahrt.
Größe 1171 Dienste der Ärmsten des afri- H Becher
kanischen Urwaldes, über SCING weltweiten
Beziehungen und CincG ethische Mission Kurfürst Maximilian on Bayern und

SCInKN Jahrhundert, Von Kurt Pfister (424in Wort, Schrifttum nd Beispiel erfahren
WIr das Wichtigste., Eıne laufende Quellen- Seiten) München 1949 ”an’z Ehrenwirth.
angabe 1n en einzelnen Abschnitten CL - Geb DM

Kurfürst Maximilian VO: Bayernmöglicht w} dem Leser, der VO. diesem
außerordentlichen Mannn mehr i1ss5en bis 1st nicht UD der sedeutendste

deutsche des Jahrhundertsmöchte, auftf Schweitzers Originalwerke Z  n un das 1VOLZ des „Großen‘“‘ Kurfürstenrückzugreifen.
IR Klenk S sondern WAaSs Lauterkeit und staatsmänni-

sche Fähigkeiten angeht der Männer,
Der dritte Richelieu, Befreier des Landes auf die unser Volk nıcht NUur Bayern, IMN

Jahre 1815 Von Fouques Duparc Recht stolz SC1IinMN? kannn Wohl selten hat C1nMn

Aus dem Pranzösischen übersetzt VO  ”3 Rıl- Fürst C1INZ12 und allein AD dem Gedanken
dolf un Ingeborg Limmermans Mıt gelebt und gehandelt, en Dr en
Biıldtateln (221 S Freiburg Verlag ö LIOUNETZIE väterlichen Lehrstücken SC1+
P  arl Alber 1M NCNn .1n und Nachfolger Ferdinand hinter-

Talleyrand natte wider Erwarten auf lassen hat „Alles iSt in ott 1lles on
Gott, alles durch Oött. aflß diesenem Wiıener Kongreiß für Frankreich die

Stelle eCines Schiedsrichters erreicht un Gruüundsatz 111171 in der unwandelbaren "Treue
die übrigen Mächte gewissermaßen Zur römischen Kırche verwirklichen ZU

Rußlancl zusammengeschlossen. Die Riüicle- können glaubte, ließ ih Zzu deren VOr«
lkcchr Napoleons, Talleyrands Stellungs- kämpfer und Retter in Deutschland werden
wechsel und Waterl1oo machten ihn 1111 In allen Rückschlägen des dreißigjährigen
möglıch CR  €  9  ar Alexander forderte, daß der Kricges hielt ihn der Gedanke daran allein
Herzog Richelieu Ministerpräsident aufrecht Dalß S dabei micht verpgaß das
werde. Er W }  her in russischen Dien- Ansehen nd die Macht SCinNEs Landes
sten gewesen öÖ wurde der Held des 18 europäische Format Steigern, A  /
Buches „Erfüllungsminister der aiıch die gewiß micht auf Kosten des Rechts und
"Treue Zzu den Verträgen 1la Ziel getzie des „KOostbaren Corpus des Römischen Rei-
und dessen Wont aovıel WIC cC1n5n Vertrag ches‘ Zeigt NUr, daß CIn Politile

auch ul den Wirklichkeiten dieser WeltW{ W ıG diese Haltung Prankreich vetitcie
und b  18 heutigen ’a nachwirkt voechnete,
2A0n vorliegendes 3uch Keizvoll il C8 alg Jer Verfasser hat dies lclar herausge-
Biographie, WIC  tiger noch ZUT CHAUCPCH arbeitet Dabei vergal CI keineswerg, au£
Kenntinis er französischen (Geschichte (1 Bedeutung Maxıimiliangs als Priedensfürst
1815 1  FA  20 lie bisher allzusehr (1{ den hinzuweisen. Jie Kelorm (des Rechiswesens
Augen L’alleyrands geschen windc ranl liegt ıhm doch die „liebe JuSCi-
veich wird 111 dieser Zeit tatsAchlich ZUr 1 Herzen, obwolıl +} durchaus au
Republık, 11} ler die herrschende Partei COrı UiLE veprert S  $ 16 Neugestaltung des
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Handels un der Wi£téchaft‚ eifie kräftige Ostkirche
Unterstützung der Landwirtschaft in Bay-
61  -‘ sınd iıhm danken. Vor allem scheint La Priere des Eglises de ıte Byzantin.

eın einzigartiges Finanzgenie SCWESCHL A B  9 Halbteil Les f  etes Von Mer-
Zzu sein. Gewiß, die Landschaft beklagt sıch cenier GQ:S (502 S Chevetogne (Bel-

gien) 1949 150 frs belgmehr als einmal ber die Steuern, die
C ihnen aufbürdet; weist S16 jedesmal Die belgischen Benediktiner des grie-
energisch zurecht. Denn ST Ikkann wohl nit chisch-slawischen Unionsklosters, das wäh-
Recht au seinen „steifen Vorsatz alles end des Krieges VO Amay-sur-Meuse
Überflüssige abzustellen“ hinweisen. SO nach Chevetogne verlegt werden mußßte,

arbeiten seit Jahren einer französischensiınd te1 Jahre nach dem grofsen Krieg,
der sein Land völlig ausgepowert hatte, die Übersetzung der byzantinischen Liturgie,
fünf Millionen Gulden Kriegsschulden be- deren dritter Band CI1, 19888 vorliegt.
reits getilgt nd überdies 11/ Millionen Er enthält hauptsächlich die vollständigen
Gulden für seinen Nachfolger bereit. Texte der Kar- nd Osterwoche, VO A

Christi Himmelfahrt und Pfingsten, deckt
Dabei bezeugt. seinNe Baufreudigkeit durch- sıch 1so teilweise mit Abschnitten, die

AUS seine wittelsbachische Herkunft. Seine schon vo Kilıan Kirchhoff O, R
Residenz, 1n deren Front -} W16e die Bauern auch 1115 Deutsche übertragen wurden.
SCINCS Landes die Hausmuttergottes stellt, Doch unterscheidet sıch die französische
Äätte (Gustav Adolt 18091 liebsten auf Ausgabe durch ine große Fülle rklä-
ern nach Schweden gefahren. Heute steht render und einführender Bemerkungen,noch, Zur Erinnerung an die Pest- uncd ohne die uns ll diese Hymnen und Ge-
Schwedenzeit gestiftet, mitten 1n der Stadt bete doch recht fremd bleiben. Dieser
die Mariensäule, eines der vollendetsten Band schließt sıch CNS A  An die vorherge-Kunstwerke jener Zeit henden, bereits in Auflage erschienenen
Es ist die Welt des Barocks, die in ihm Bände AN, deren zweiter die unbeweg-
siıch schon ankündet. Bıld für Bild zeichnet lichen Hauptfeste. enthält, also Marıä (Ge-
der Verfasser diese Zeit der katholischen burt, Kreuzerhöhung, 1rı Tempelgang,
Erneuerung, ohne dabei die großen Le1i- Weihnachten, Theophanie, Lichtmeß, Ma-

rıä Verkündigung, Christi Verklärung undstungen des deutschen Protestantismus A

vergessen. Wıe ein Mosaiık entsteht A1US Marı Hımmelfahrt, alles Texte, die deutsch
entweder überhaupt noch nıcht oder dochvielen bunten und prächtigen Teilen das
Nnur sehr bruchstückhaft un schlecht über-(Ganze dieser bewegten un erfüllten Welt

Nur manchmal nätte man gewünscht, die vorliegen. AÄhnliches gilt OM ersten
Band, der die feststehenden Teile destragenden und gestaltenden Grundtöne

durchgängiger gezeichnet A sechen. ber Stundengebetes, der drei Liturgieformu-
ist wohl keiner VErge5SsSCch on denen, die lare und der Sakramente enthält. Auch

damals in Wort nd Werk die Welt ZC- hier sStamımen die zahlreichen Erklärungen
stalteten: Shakespeare, Gervantes, Corneille 4us der Praxis und ermöglichen eın Wwirk-

iches Eindringen 1 en byzantinischenund Grimmelshausen, Jürer und Rubens,
Kepler und Descartes, Orlando di Lasso Ritus, WIeE seute sowochl bei den Katho-
und Heinrich Schütz, Priedrich on 5pee, ıken als uch bei den (‚etrennten nıcht

griechisch, sondern auch kirchensla-Jakob Böhme nd Angelus Silesius, Ln
1Ur einige zu nennen, wisch, rumänisch, arabisch, georgisch, 6St.

nisch und in manchen andern SprachenMitten darin steht Maximilian als der gefeiert wird; dabei gehen die russischen
Mann, der, wie der Verfasser sagt, as relis Missionare am weitesten, die auch Eng-iÖse Ethos als Grundlage des Lebens lisch, Pranzö  sch und Deutsch nicht AUS-Vollce und Staat, A16 Politik als Weltan«- schließen. Das Werlk Merceniergs, dessen
schauung und Weltbild begriff SO egl vierter Band (Rituale) vorbereitet wird,tigt das Buch, ag iMMer wieder geschickt M  XSa  o CiINE schöne Leistung, on der 1Ur Zu
und 116 langweilig die Quellen sprechen wünschen Wwäre, daß Q16 einen deutschen
LE, den Bindruck, den der gchlichte Nachahmer Ande, Palk
Sarkophag in der Gruft der St.-Michnaelg-
Kirche Zu München xibt: 6in Inuterer und Lukas der Muttergottesmaler, in Beitragzuchtvoller, VON letzten Reichtum erfüll. ZU®r Kenntnis des christlichen Orients. Von
LOr Mengsch., Dr Clemens Henze C.SS.R (111 9i) Leu-

ÖO Simmcf8. T Bibliotheca Alfonsiang.


